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Friede?
Mar bu r g ,  7. Jänner.

Er läßt lange aus sich warten. Immer 
wieder hieß es, dem unerträglichen Zu­
stande der Militärherrschaft müsse ein 
Ende bereitet werden. Es müsse die Kultur 
der Menschheit raschest wieder in ihre 
Rechte eingesetzt werden. And nun? Es 
geht jetzt schon fast das erste Vierteljahr 
zu Ende und keine sichtbare Tatsache ist 
sestzustellen, daß wieder Zustände eintreten, 
die eine friedliche Betätigung der Mensch­
heit gewährleisten. Es müssen tiefgehende 
Meinungsverschiedenheiten herrschen und 
es muß manchen Punkt geben, der die 
Auffassungen der Vertreter der ei«stigen 
Ententestaaten heftig aufeinanderprallen 
läßt. Viel Imperialismus und viel Er­
oberungswillen müssen am Werke sein, 
daß die Konferenz, die der gepeinigten 
Menschheit den viel und heiß ersehnten 
Frieden bringen soll, nicht zustande k»mmen 
kann. Und sollte nun die Konferenz statt­
finden, sollte der Friede in dieser weltge­
schichtlichen Verhandlung geschlsssen wer­
den, sa ist trotzdem noch immer die Gefahr 
vorhanden, daß Reibungspunkte Zurück­
bleiben, die dem einen oder anderen der ehe­
maligen kriegführenden Staaten die Mög­
lichkeit nehmen, nur für den Ausbau der 
Menschheit und ihrer Kultursendung zu ar­
beiten. Haben die verantwortlichen Kreise 
durch die Kerausbeschwörung des Welt­
krieges eine ungeheure Schuld auf sich gela­
den, so wird diese ungleich größer sein, wenn 
bei der Friedenskonferenz nicht alles aus 
dem Wege geräumt wird, was Zündstoff 
für kommende Konflikte schaffen könnte. 
Sehen wir die Wandkarte von Europa an. 
M it Schaudern und Schrecken kann man 
erkennen; welch ungeheure Menge »on 
Streitmöglichkeiten in die Welt gesetzt 
wird, wenn gewissen Strömungen nicht 
rechtzeitig Kalt geboten wird. Sehr in­
teressant sind die Aeußerungen verschie­
dener englischer Staatsmänner, die auf­
fallend demonstrativ betonen, daß Eng­
land nicht im Geringsten daran dHike, 
dem Deutschen Reiche irgendwelchen Ge­
waltfrieden aufzuzwingen. Darf man dann 
auch noch verschiedenen Mälterstimmen 
glauben, dann ist die jetzige Entente mit 
dem Abschlüsse des Friedens gesprengt. 
Denn England und Amerika suchen augen­
scheinlich sehr eingehend, sich die Stim­
mung in Deutschland zu erobern. Wilson 
will für die Vereinigten Staaten die größte 
Flotte der Welt von dem Frieden heim­
dringen, Japan dagegen eine Vorherr­
schaft auf dem Weltmärkte erobern, 
die ihm in erster Linie Amerika oder auch 
England verwehren will. Aber außer 
diesen weltpolitischen Kriegsmöglichkeiten 
enthält die Friedenskonferenz auch andere, 
die in ihren Ursachen vielleicht kleiner, in 
ihrer Wirkung aber gleich groß sind, da 
der Krieg im kleinen gerade so ein Krieg 
wie dine Weltschlachl ist. Die Kämpfe, 
die sich z. B. jetzt die Polen und Ru- 
ihenen liefern, geben an Verlusten und 
Keftgkeil denen des Weltkrieges nicht

Schreckenstage in Berlin.
Heftige Giraßenkcimpfe.

I n  der Hauptstadt des Deutschen Reiches j Sie verlangten ferner die Vernichtung der 
geht es drunter und drüber und es haben s Reste der Armee und unter dem vorwand 
in den Tagen v«m 5. bis 7. >. M. heftige' der Reaktion die Zerstörung jeder Schntz- 
Rümpfe zwischen den gegenwärtigen Macht- wehr der Gemäßigten und die »olle Auf- 
Haber» und dep Spartaki-isleuten stattgefun- rechterhaltung des Systems der Arbeiter- 
den. Lin klares Bild über den wirklichen und Soldatenräte. Als dieses verlangen 
Stand der Dinge zu gewinnen, ist nach den nicht erfüllt wurde, ist vom „Raiserhof"
zum großen Teile widersprechenden Nach 
richten nicht leicht möglich; doch scheint es, 
daß die Negierung, trotz der unleugbar 
großen Erfolge der Spartakusgruppe, die 
u. a. auch von Spandau mit seinen un­
geheuren Arsenalen und Munitionswerk­
stätten Besitz ergriffen haben soll, fest ent- 
schlossen, den Aufruhr mit allen ihr zu Ge­
bete stehenden Mitteln niederzukämpfen. Da­
für spricht auch der Umstand, daß Noske 
die Leitung der Aktion gegen die Spartakus­
gruppe übernommen h«t. -Er gilt als ein 
energischer Mann, der überdies frei- Hand 
hat, weil er nicht am früheren paktieren 
mit den Unabi. ängigen teilgeuommen hat. 
Auch Scheide man n scheint erkannt zu 
h«ben, daß jetzt sdex nie Energie geboten 
ist und daß ein weiteres Zuwarten zu den 
furchtbarsten Folgen für Deutschland führen 
muß. Wenn die gegenwärtige Negierung 
bisher noch nicht Gewalt angewendel hak, 
um die Spartakusgruppe aus den besetzten 
Redaktionen zu entfern«» und den Polizei­
präsidenten E i c h h o r n  unschädlich zu 
machen, s» ist es wähl darauf zurückzu­
führen, daß sie bestrebt ist, Truppen in ge­
nügender Anzahl nach Berlin heranzu­
bringen, Sie will aber nun, unterstützt von 
den regierungstreuen Truppen und» der 
großen Masse der Berliner Bevölkerung, 
energisch einschrei,en, um dem Unfug »er 
Spartafusleule ein Ende zu bereite».

Den äußeren Anlaß zu dem Riesenputsch 
der Spartakusgruppe bei die von der Ne­
gierung versuchte Enthebung des Berliner 
Polizeipräsidenten Eichhorn, der dem radikalen 
Flstgel ongehört. Der Spartakusbund beschlaß, 
alle Mittel daran zu setzen, um die Ent- 
Hebung rückgängig zu machen und die 
politische Macht an sich zu reißen. So 
wurden »an beiden Seiten die Massen auf. 
gebaten, und Berlin gleicht ein»m bewasif. 
neten Lager zweier Parteien, di« sich mit 
den heftigsten Drahungen gegenüberstehen. 
Um das Neichskanzlerpalais und um das 
Auswärtige Amt fanden graße Demonstr«. 
tionen der Mehrheitssozialisten statt. Die 
Spartakusleut» versammelten sich im Tier- 
garten und ln  der Siegesalle. Sie bemäch. 
tigten sich des Rathauses, des Abgeordneten- 
hauses und des Polizeipräsidiums. Es gelang 
ihnen jedoch nicht, das Haupttelegraphenamt 
und die Neichsbank zu erabern. Liebknecht 
fuhr durch die Straßen und hielt aufreizende 
Ansprachen. Auch Nadek ist in Berlin ge­
blieben und hat den Bürgerkrieg verkündet. 
Im  Reichskanzlerpalais wurde lange Zeit 
beraten, welche Maßregel zu ergreifen seien. 
Schließlich entschloß sich die Negierung, 
Gewalt mit Gewalt zu beantworten.

Der Volksbeauftragte Noske wurde 
mit der gesamten Rommandogewalt betraut 
und man hofft von seiner Energie, daß er 
dis gesunkene Autorität der Regierung wieder 
anfrichie» werde. Scheidemann hielt vom 
--Reichskanzler palais Ansprache, in welcher 
er erkärte. wen» die spariakistische Gei»alt- 
tätigkeit noch fortdauert, so sei Deutschland 
vernichtet.

Die Spartakisten forderten die voll­
ständige Entwaffnung der Negierungstruppeu.

mit Maschinengewehren gegen das Reichs 
kanzlerpalais gefeuert und der Sturm seitens 
der Anhänger Liebknechts eröffnet worden.

Dieser plan gelang jedoch nicht. Eben­
sowenig ist es bisher gelungen, die. besetzten 
Gebäude zu befreien, den Präsidenten 
Eichhorn zu stürzen und die »olle Macht 
der Negierung wieder herzustellen.

Die Regierung hat folgende Forderungen 
an die Liebknecht-Gruppe gestellt: Ent- 
lassung des Präsidenten Eichhorn, Ab­
lieferung sämtlicher Waffen aller Zivilisten 
und Wiederherstellung der vollen preß- l 
freiheir. ,  !

RB. B e r l i n ,  7. Jänner. Die Berliner 
Zeitung il stehen nunmehr sämtlich unter 
der Rontrolle der S p a r t  a ku s l eute. 
Mährend dis Zsituugsbei^ebe Scherl, 
Ullstein und Mosse ihre Blätter noch immer 
nicht herausbringen konnte»,, sind andere 
Organs am Erscheinen nicht gehjndert 
werden. Die „Germania" und die „Tägliche 
Rundschau" können wie bisher ihre Meinung 
zum Ausdruck bringen. Dis „Volkszeitung", 
die ^Neuesten Nachrichten" und andere 
dagegen stehen unter Vorzensur und müssen 
sich jeder Aeusserung gcgen die revolutionäre 
Arbeiterschaft enthalten.

RB. B e r l i n ,  7. Jänner. Die für 
heute angesagte preßkonferenz konnte nicht 
stattsinden, da die Spartakusleute den 
Reichstag besetzt hatten.

Verhandlungen.
Inzwischen sind zwischen der Negierung 

nud der Spartakusgruppe Verhandlungen 
gepflogen worden, dis jedoch zu keinem 
Ergebnis geführt haben und schließlich 
giestern abends um 6 Uhr abgebrochen 
würden. Daraufhin hat die Regierung alle 
Maßnahmen getroffen, um die besetzten 
Gebäude wieder in ihre Hände zu bekammen. 
Natürlich «ntwickütsn sich infolgedessen 
zahlreiche Schießereien in der Stadt. Der 
Schlesische Bahnhof im Osten ist trotz aller 
Bemühungen der Regierungsleute noch 
immer von. den Spartakusleuten besetzt. Bei 
den Rämpffn, die sich dort entwickelten, gab 
es Tote und verwundete, deren Zahl sich 
zur Stunde nicht feststellen läßt. Die Güter- 
bahnhöfe stehen auch heute noch unter der 
Rontrolle des Spartakusbundes. Infolge 
dieser Tatsachen ist die Verpflegung Berlins 
auf das äußerste gefährdet. Gleichzeitig 
kommtauch aus der Provinz die Meldung, 
das man die Zufuhr nach Berlin einstellen 
wolle, weil die Eisenbahnen mcht mehr die 
Gewäbr übernehmen, daß dib Lebensmittel 
tatsächlich in die Stadt gelange».

Keine E inigung
KB. Ä e r l i n ,  7. Jänner. Wie datz 

„Ackt Rhr Bl:»-" meldet, hiben die Bcr- 
tmndliii'-.irn dir zmlichn, der Rechnung und 
der Al-ü-dniing dir llnnbbängig'n der 
Rcichskanffci geführt werden, bisher noch 
fein Ergebnis tiichcidt. Die Volksh-austiaqten 
sind zu verschiedenen Konzessionen bereit, 
doch crkläici« sie chreiscns. duff sie ans dem 

! Rücktritt Eichhorn- bestehen müßten. Volks«

beauftragter Noske, der den Oberbefehl 
über die Recperirnqstruppen führt, bat von 
auswärts Truppen nach Berlin beordert, 
die in den nächsten Stunden in dA Haupt­
stadt eintreffen werden. Da die Bahnhofe 
»on bewaffneten Spartakitt leuttn bewacht 
werden, ist nach dein Eintreffen der Ns- 
gierungstruppen mit Zusammenstößen zu 
rechnen.

Nrrschtrrssigkeit der Regierung.
RB. F r a n k f u r t ,  .7. Jänner. Die 

Frankfurter Zeitung meldet <»us B e r l i n  
». 7. d. M., 11 Uhr 15 Min. vormittags : Die 
«nmarschigrenden Massen der Arbeitergruxpen 
«uf dem lVilhelnisplatz und vor dem Reichs­
kanzlerhaus wachsen stark «n. Am Branden­
burgertor, am Schloßplatz und am Belle- 
Alliance Platz ist es bereits wieder zu 
Feuer gefechten zwi chen Posten von 
Regierungstrnppen und Schutzleuten ge- 
komm«». 11 Rhr 30 M in .: Die Arbeiterräte 
und Vertrauensleute der Gewerkschaften 
und der Parteien wurden in das Rrichs- 
amt des Innern zu einer Sitzung berufen, 
um zu beraten, was heute zu geschehen 
habe. Anscheinend ist also die Negierung 
noch im Unklaren darüber und die Energie 
erschöpft sich einstweilen in Hochrufen auf 
die Negierung und Niederrufen auf 
.Liebknecht. Staaissekretär Graf Ran t zau  
hat gestern einem Vertreter der Volksbeauf­
tragten mitgeteilt, daß er unter den gegen­
wärtigen Zuständen der Unsicherheit vor­
läufig die Arbeiten de» auswärtigen Amtes 
suspendieren lasse, bis wieder Ruhe und 
Ordnung in Berlin hsrgestellt seien.

!V»r der Gnjschetvung.
RB. F r a n k f u r t ,  7. Jänner. Die 

„Frankfurter Nachrichten" melden aus 
Berlin: Die Straßenkämpfö haben in der 
Nacht eine nicht zu äberbietende Höhe
erreicht, von 11 Rhr nachts bis 5 Uhr 
früh ging eine furchtbare Ranonade üb«r 
Berlin. Ranonen und Maschinengewehre 
wechselten ohne Unterbrechung, als ob man 
mitten i» einer Feldschlacht wäre. Bis zur 
Stunde liegen nähere Mitteil angen nicht 
vor, doch ist die. Negierung immer noch 
Herr der Lage. Große Truppe,imassen 
werden immer noch nach Berlin beordert, 
»or allem zahlreiche Artillerie. Volksbeauf­
tragter S c h e i d e m a  » n erklärte um 
Mitternacht einem Parteifreund, die Negierung 
werde nicht nachgeben und nicht kapitulieren. 
Sie sei fest entschlossen, den ihr aufgezwunge­
nen Rampf bis zur Entscheidung durchzu­
führen und ist über den Ausgang nicht 
im Zweifel. Dem Terror einer bewaffneten 
Minderheit wird die jetzige Regierung sich 
nicht fügen ohne Rücksicht auf die Dauer 
der Rümpfe, die niemand von der Regierung 
herbejgewüilscht habe.

viel nach. An der Friedenskonferenz liegt ihrem Tische sitzen, der Menschheit den
es jetzt und an den Männern, die an Frieden zu retten.

*

RB. B e r l i n ,  7. Jänner. (via 
Frankfurt.) Die Raserne des 3. Garde­
regiment; i„  der Wrangelstraße ist augen­
blicklich „och in den Händen des Regiments. 
Sie wird von den Truppen der Spartakus­
leuten belagert. Zur seit schweben V e r ­
h a n d l u n g e n  zwischen dem So l dat  e n« 
r a t  des R e g i me n t s  und den S p a r t a ­
kus l eut en.  Letztere haben sämiliehe um­
liegenden Straßen besetzt und auch Geschütze 
aüfgefahren, so daß anzunehmen ist, daß 
auch das dritte Garderegiment seine Raserne 
nicht behaupten wird.

A»s ocm Reiche
RB. F r a n k f u r t  a. M., 7. Jänner. 

Die „Frankfurter Zeitung" meldet: Oie
gesamte v e v o lu  t i o n ä r e A r b e i t e r ­
schaf t  der Stadt B r a u n s c h we i g  ist 
heute in einen Sympa t h i es t r e i k  für 
Liebknecht eingetreten.

ch
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Amerik«.
Expräsident RoosevelrS Leichenfeier.

KB. R eu-U ork, K. Jänner. Der Tod 
R o o f e v e l t s  wird auf einen Schlaganfall 
zurückgeführt. Die beiden Kammern ver- 
tagten sich, nachdem sie eine Kommission 
ernannt hatten, um sich bei der Leichen­
feier, die am Mittwoch stattfinden soll, ver­
treten zu lassen.

England.
Wicbetterunrnhen

AB. London,  7. Jänner. (Reuter). 
Heute früh entstanden im Zusammenhang 
mit dem Inkrafttreten der 47-ständigen 
Arbeitswoche ernste Unruhen in den Schiffs- 
baubelrieben am warflusse. Taufende von 
Leute,» weigerten sich, an die Arbeit zu 
-ehen. Die Arbeiterschaft in, Teßdistrikt 
sprach sich einstimmig gegen die neue 
Arbeitszeit aus.

,  LlNKMN.
Varon Lang wrever freigelaffcr».
AB. Gfenxest ,  7. Jänner. Der Oberst­

leutnant des Generalstabss Baron Lang,  
der unter,dem Verdachte, eine geg e n r e ­
v o l u t i o n ä r e  Ve r s c hmor un g  ange­
zettelt zu haben, verhaftet worden war, 
wurde im Laufe des heutigen Tages verhört. 
Da nicht zu befürchten ist, daß die Frei- 
lassung des Baron Lang das Ergebnis der 
Untersuchung, dis fortgesetzt wird, vereiteln 
könnte, wurde die Verhaftung, des Baron 
Lang aufgehoben

Dom tschechischen Ä 1««t.
Nngelundei te Retfemügltchketn»«.
AB. Prag' ,  7. Jänner. Das tschecho 

slowakische preßbüro meldet aus Wien: 
Die tschechoslowakische Gesandtschaft in Wien 
teilt uns mit, daß bis auf widerruf keine 
Reiselegilimatione» von Deütschösterreich in 
die Länder der tschechoslowakischen Republik 
nötig seien. .

ÄeurfchSstei'i'elch.
Sozialdemokratische Kandivatenlifte.

KB. W ien , 7. Jänner. Die Gozial- 
dem»kiatischeKorrespnndenz veröffentlicht eine 
Liste sozialdemokiarischer Kandidaten sür die 
konstltuiernde deutschih'terrrichische National­
versammlung, und zwar fü. Niederösterreich. 
Präsident Sech und StaotSkanzler Nenner 
»erden in ihren alten Bezirken ausgestellt. 
MeiterS werden neüausgestellt: Staats-
sekretär Dr. Bauer, Giaatssekieiür Hämisch, 
Unteistaatssekretär Dr. Deutsch, Pro essor 
Ludwig Hartmann und Schrift cler Friedrich 
Udler, welcher im Wahlbezirke seines ver­
silberten Vaters > Dok-or Viktor Ad>er 
kandidiert, endlich der Landeshauptmann 
strllvertreter Sever und der Chefredakteur 
der „Aibeiterzc'tung" Fri drich Austerlitz. 
Als Frauen kandidieren u. a .: die Gemeinde- 
rätinnen Vabriele Prost und Adelheid' Popp.

Demfchüsterreichtfcher Soldatenrat
KV. W ien , 8. Jänner Den Blättern 

zukoAe hielt gestern der deutschöstcrreichische 
tzöldatenrat eine Plenarsitzung ab, in 
welcher die Frage der Sachdemab'lisierung 
eingehend c,örtert wurde. Hierauf wnrdx 
Über Antrag Kunz eine Resolution ange­
nommen, worin der Toldarenrat sich in

I seiner überwiegenden Mehrheit in Partei- 
j politischer Beziehung zum sozialdemokratischen 
Programm bekennt.

R ücktritt D r. Sleinwenderd?
Wi en,  8. Jänner, w ie wir bereits 

gestern berichteten, ist der Staatssekretär der 
Finanzen - r .  *S t e i n we n d  er pl ötzl i ch 
erkrankt .  Heute verlautet, daß der Rück, 
t r i t t  Dr. Steinwenders «egen seiner ge­
schwächten Gesundheit unmittelbar bevor­
stehe. M an ' bezeichnet bereits als seinen 
Nachfolger im Staatsamt für Finanzen den 
Abgeordneten A r a f t .

Deutsches Reich.
Dem snstratwne« per Münchener 

Arbeitslosen
AB. München,  7. Jänner. Heute de­

mo ns t r i e r t en  etwa 4000. b is  5000 
A r b e i t s l o s e  vor dem Ministerium für 
soziale Fürsorge. Line Abordnung über­
brachte deni Minister die Forderungen der 
Arbeitslosen. Ls verbreitete sich dann das 
Gerücht, der Minister. habe die Forderungen 
nicht bewilligt, wodurch bei den Massen 
große Erregung heroorgerufen wurde. Aus 
der Menge siel ein Schuß. In  der Annahme, 
daß dieser Schuß von der Schutzwache des 
Ministeriums abgegeben worden sei, drangen 
etwa hundert Leute in das Ministerium ein, 
verließen aber bald wieder das Gebäude. 
Unmittelbar darauf würde mit Maschinen­
gewehren geschossen, v i e r  P e r s o n e n  
wurden schwer v e r wunde t ,  von denen 
zwei bald darauf starben. Gegen 7 Uhr 
abends zerstreute sich die Menge.
Weitere Schritte zur Lebevsm ittelver- 

kyr§u«sj DeutsMavibs
AB. B e r l i  n, 7. Jänner. Den, Ersuchen 

des englischen Vorsitzenden der waffenstill 
standskommission in Spaa, englischen Ossi- 
zieren den Besuch verschiedener deutscher 
Städte zu gestatten, um dort die Unterlagen 
für die Nahrungsmiiteloersorgnng und die 
Lrnährungsfragen zu studieren, wurde 
deutscherseits stattgegeben.

<Semei«fame Beschlüsse.
L a i b a c h ,  7. Jänner. (ABL.) Der 

„Slovenec" veröffentlicht den Wortlaut der 
Beschlüsse, die die Vertreter der unter­
drückten Völker der gewesenen österreichisch­
ungarischen Monarchie am 3. April 1918 
in Rom gefaßt haben. I n  der Frage des 
Verhältnisses zwischen Italien und Jugo­
slawien wird in diesem Pakt festgestellt, daß 
die Grenzen zwischen den beiden Nationen 
einvernehmlich auf der Grundlage des 
Selbstbestimmungsrechtes der Völker bestimmt 
werden, wobei den gegenseitigen Lebens- 
interessen, deren defimtwe Regelung dem 
Friedenskongreffe Vorbehalten bleibe, nicht 
präjudiziert werden dürfe.

Gekblschki- Ki-iesskredtt.
Bel g r ad ,  7 .Jänner (ABL) Das süd- 

slawische preßbüro meldet: In  »er gestrigen 
Sitzung der serbischen Skuptschina wurde 
die Verhandlung übet den Regierungs­
entwurf eröffnet, in welchem ein Ariegs- 
kredit von 300 Millionen Binar verlangt 
wird. Für die Regierungsvorlage stimmten 
von 88 Abgeordneten 87.

Serbische Frledensdelegation.
P a r i s ,  7. Jänner. (Agence Havas.) 

Die Abordnung des serbisch-kroatisch- 
slowenischen Königreiches zur F r i e d e n s ­
kon f e r enz  ist unter Führung pon p a s i c  
hier eingetroffen.

Fortschritte her Polen in Posen.
F r a n k f u r t  «- TU., 7. Jänner. Der 

„Frankfurter Generalanzeiger" meldet aus 
B e r l i n :  Samstag ist es zu-einem h e f t i ­
gen K a m p f e  zwischen den Po l e n  und 
den deutschen T r u p p e n  in der Stadt 
Be nt scheu gekommen. Die Sladt wurde 
schließlich von den Polen besetzt, während 
die deutschen Truppen sich auf den Bahn­
hof zarückzogen und diesen.verteidigten. Da 
Polen gegen die mit Maschinengewehren 
besetzten Gebäude nichts ausrichten konnten, 
ließen sie im Laufe des Abends Artillerie 
kommen und nahmen deir Bahnhof unter 
Feuer. Die deutschen Truppen erwiderten 
das Feuer und es entwickelte sich j» der 
Stadt ein Artilleriegefecht, das zugunsten 
der Polen ausgehen dürfte, da fünfzehn 
polnische Geschütze zwei deutschen Geschützen 
gegenüberstehen. Sonntags versuchten die 
Polen nochmals einen Sturm; sie wurden 
aber wieder, «bgewiesen. Der Vahnveikehr 
nach Posen ist unterbrochen. Die Züge von 
Berlin verkehren nur bis Schwibus. Nach 
einer Meldung von Sonntag abends soll sich 
Meser i t z ebenfalls in den Händen der 
Polen befinden. Diese Stadt wurde Freitag 
von etwa 300 Mann polnischer Truppen 
eingenommen.

Unternehmens in Aussicht stellten. Das 
Projekt des Baues eines Stadions wird 
auch von den Arbeiter,portfreunden wärm- 
stens begrüßt und es steht zu erwarten, 
daß man sich nun zum Bau eines solchen, 
etwa nach Art des Berliner Stadions, ent­
scheiden wird.

Abgestürzt. Am Sonntag nachmittag 
ist auf der Rax der Drogist Motz aus 
IVien vom Alpenvereinssteig kurz vor dem 
Aufstieg einige hundert Meier in die Tiefe 
abgestürzt und mit zerschmetterten Gliedern 
tot liegen geblieben. Motz lehnte in 
prahlerisches Weise den Vorschlag seiner 
beiden Freunde, sich anzuseileu, ab, kam aber 
bald auf dem Schneefeld ins Nutschen und 
stürzte unter einem lauten Aufschrei ab. 
Seine Leiche konnte erst am nächsten Tage 
geborgen werden.

Kurze Nachrichten.
M rnim allö im « der Bergarbe iter

Der Arbeitsminister hat auf Grund eines 
Ministerrates beschlossen, eine Verordnung 
herauszugeben, womit für die Bergarbeiter- 
schuft, um sie zu erhöhter Forderung zu 
ermuntern, folgende Minimallöhne fest 
gesetzt werden: Für Bergleute (Häuer) und 
ihnen Gleichgestellt« 13 Kronen für die 
Schicht, für die übrigen Arbeiterkategorien 
im Verhältnis ihres bisherigen Verdienstes 
zum Durchschnittsverdienst der Bergleute.

Zum Dovp lm ord in  W en Die ge 
richtliche Oeffuung »er beiden Op,er des 
Doppel,«ubniordes vom Silvesteriag, der 
Witwe Bella Theiler und der Hausgehilfin 
Agathe Stekviwtz, h«t gezeigt. daß der Tater 
mit xerodezu bestialischer Brauiamkcit die 
beiden alten Frauen abzeschlochlel hat. Der 
Leib der Frau Theiler weist nlrbt weniger 
als 30, Stichwunden auf. Die Suche sind 
mit großer Wucht geführt und haben wohl- 
los den Kopf, sie Brust und den Hals ge 
troffen Beiondrrs schwer sind die Verletzun­
gen, die den K»pf und den H«ls getroffen 
haben. Noch ä»,er ist Agotbe Sickovitz 
zugerichtet. Ih r  zerfleischter Leib weist nicht 
weniger «Is 40 Stichwunden auf.

De« « a «  eines Stadion» in  Wien 
»erl««>zte eine im Soole des Restouranls 
„Zum Auge Gottes" obgehiltene Massen­
versammlung der Wiener Sportlern«:. Es 
waren auch Vertreter der EtantSämter, des 
Landes und der Gemeinde Wien anwesend, 
die nie ihre tatkräftigste Förderung des

G m äbrungsfm gen.
Aeptcloerkauf Donnerstag den 9.d .M . 

findet am Rathausplatz ab 2 Uhr ein 
A e p f e l v e r k a u f  stytt

Kartoffelverkauf. Kartoffel werden an 
sämtliche .Fartoffelverkaufestellen nach der 
bereits einaeführtea Sprengeleinteiluna 
Freitag den 10. d. M . verteilt. Für den 
Kopf entfallen 3 Kilo. Preis per Ki vgramm 
90 Heller.

Der Handel m it Schweinen und 
Kätvern l>l frei, aber beim Einkäufe von 
Vieh, bezw. beim Verkaufe von F eisch 
dürfen die Höchstpreise nicht überschritten 
werden. Diese sind bei Ka l b f l e i s c h  
erster Güte mit Zuwagc 10 K. per Kilo 
und zweiter Güte 9 K per Kilo. Kalbfleisch 
kann man einkaufen mit 6 K. per Kilo 
lebend und 5 K. per Kilo zweiter Güte. 
Für den Bei kauf von Schwe i nen  sind 
noch keine Höch'-pre-se festgesetzt. Schweine, 
fleisch darf verkauft werden:' frisches 
Schweinefleisch 14 K, per Kilo, Geselchtes 
18 K. per Kilo, geselchter Kopt und Füße 
8 K. per Kilo und Kcaineiwürste per Kilo 
24 K. ,

Unterricht und Erziehung.
Borde'etrungskur» f» r  M itte l,  

tiltn len 49 t 9 Ivie in de«« vergangenen 
Jahren wird mit Anfang Jänner 1919 
wieder ein Vorbereitungskurs zur Aufnohme 
in eine Mittelschule abgehalten. Der Kurs 
ist für Knaben und Mädchen zugänglich. 
Er hat sich in den abgelaufenen Kriegs« 
jahren .bestens bewährt 'und ist dem Be« 
dürfnisse von Eltern und Schülern ent-e-en- 
gekommen, verschiedene Hemmungen im gegen­
wärtigen Schulbetriebe zu überbrücken. Der 
Kurs ist behördlich genehmigt und wird von 
den Herrn Ferdinand B ü c h e r  und Hans 
S ch m i d, Fachlehrern in der hiesigen Anabew 
bürgerschule, geleitet, w ir  verweisen auch 
auf den Anzeigenteil unseres Blattes.

M a rd m g e r und T«Ges- 
Nachrichte«.

Städtische Badeanstalt Dienstag den 
7- d. btsicbtigte der Negierunqskommissär 
der Stadtgememüe Markung Herr D»ktor

Einer Mutter Liebe.
Roman »on Jos. Gchade-HaaLicke.

Mnharechttgter Nachdruck verbeten.) 
(47. Fortsetzung.)

Sie fühlte sufs neue wie alles anders zwi­
schen ihr und Erich hatte werden können, 
wenn sie allein geblieben wären und sich 
langsam s» verstehen gelernt hätten, wie in 
den l-tztcn Monaten seines Leidens. Aber 
das war nun vorbei.

Christme war nicht mit zum Begiäbrsiö 
gewesen. Sie erwartete die Heimkehr enßcn 
und ließ sich von F'rau Hanno erzählen, 
wie eS gewesen war. Dabei weime sic leise, 
lief dann ober wieder geschäftig, zur Tee- 
ma-chme und füllte die Tassen.

Sisa saß still an dem Fenster des, kleinen 
Dalons, wo Frau -anno und Christine 
jetzt nebeneinander auf dem Sofa Platz 
nahmen, mährend Hanno auf- und nieder- 
ging. Vollkommene Einiakcit schien cic vier 
Persoaen zu umfangen. Lisas Gedanken aber 
waren weit fort, die flatlerten umher, sie 
wußt. selbst kaum, wohin. Nur zuweilen 
fanden sie einen Ruhepunkt bei ihrem Krude. 
Wenn sie nur Hänschen erst wieder hälic! 
tV>e>ch, wenn die Elt in nach Hause kamen, 
mußten sic ihn schicken. Lisa Hütte den Klei­
nen gern sebst abgeholt, aber sic scheute sich, 
Aolfs Mutter zu begegnen. Rolf selbst war

sch»n läirist wieder unterwegs und würde 
erst in Monaten zurückkchreu. Das harte 
die Mutter L sa erzählt und zugleich dar-, 
über gejammert, daß Rolf sich doch immer 
nicht erklärt habe, dabei sei eS doch sicher, 
daß Thea ihm gefiele. Nun aber würde 
Thea nicht länger auf ihn warten, da sich 
ein junger Kausmann aus der St«dt für 
sie interessiere. ' ,

Lisa halte zu alledem nur genickt.'-Zu 
ihrem eigenen Erstaunen berührten d ese 
Nachrichten sie kaum. D>e letzten schweren 
Monate hatteiiAalle Erinnerungen in ihr 
ausgelöscht Sie vermochte ruhia an Ralf 
zu denken als sei er ihr ein völlig Frem­
der . . '.

An diesem Abend, als L>sas Eltern sich 
bereits zur Ruhe begeben hatten, kam Plötz­
lich Christine zu der jungen Fra« ins Zim- 
wer. Sic stellte ein paar gleichgültige 
Fragen und räusperte sich dann verlegen 
Dann sagte sie plttzlich : „Du, Lisa, hast du 
denn schon einmal in Erichs Schreibtisch 
nachgesehen? Es muß doch ein Testament 
da scm. ich weiß bestimmt, daß Erich eins 
gemacht bar"

Lisa mußte sich eist besinnen, ehe sie 
antworten konnte. Sie sab Christines Augen 
ängstlich un? -beaehrlich iunkeln unv begnsf.

„Ich weiß inchi« davon, aber es wiro 
sich ja zeigen," erwiderte, sie kühl.

Wiedersliebend un i unzusiicden mit der 
Antwort, ging Christine hinaus.

Am ooderen Tag« aber zeigte es sich 
wirklich Da kam d,r Just-zrat Beitens, 
Erichs Nkchtrbkistaad und brachte das Tc 
stament, welch-S vrich bei Ihm« deponiert 
hatte mit der Gestimmin,, daß dasselbe am 
Tage nach seiner Bcerdiguag eröffnet werden 
saüte. Der Justizrat war auch zugleich zum 
Testameatjdatlstrrcker ernaant.

Cd istines Aazen leuchteten bei dieser 
Bopchaft triumphierend auf. Hanno aber 
sah seine Tochter niiruhi- an.

-„Was sind denn das für Dummheiten 
rannte er ihr zu. „Erich Halle Frau und 
Kind. Da ist es dach selbst»«« stündlich, daß 
Ih r  die Erben seid.'

Lisa zuckie die Achseln. In  ihr war 
nichts van »orge nnd Unruhe. Sie war 
nicht kabtzierig uad hatte wohl noch nicht 
das rechte Verständnis sür den Wert des 
Geldes. -

Daß sie auch wirklich keine Ursache hatte, 
sich z^ beunruhigen, sielte sich auch bald 
heraus.. Lisa war zur Untversalerbiti einge­
setzt, mit der Beschränkung allerdings, baß 
sie des Erbes verlustig ging und aus Pflichi- 
tcil gesetzt wurde, sobald sie cs sich elnfallen 
lassen wnide, noch einmal zu heiraten. I»  
dem Falle ging das Vermögen aus Christine 
über, die sonst nur mit einer «rumme von 
vierzfltauieiid M a il für ihre „Oeue An­
hänglichkeit" bedacht worden war.

Noch eine Nachschrift halte >>as Te­
stament. "

„Ich bin überzeugt, aus diese Weise 
auch bestens für meinen >Sohn gesorgt zu 
haben, da meine Fra» ,hr Kind d-el zu sehr 
liebt, um dessen Erbe durch Eingehung 
einer neuen Ehe zu schädigen", hatte Erich 
geschrieben.

Wie gut er sie kannte, mußte Lisa 
denken. Was hätte sie sür ihre Peison nach 
dem Gelde gefragt!, Ader das Kind — da­
durchhatte er sie gezwu.ig' N, wieder ln fern 
Haus zu kommen, und jetzt band er sie 
-mede,r — durch dos K nd. Aber sie. war 
nicht traurig dai über. Nichts lag ihr ferner 
als der Grdanke, sich wieder zu verheiraten. 
Als sie sich von Rolf zuletzt getrennt, da 
hatte sie entschieden — für immer.

lind eines nahm dieser sonderbaren Te-> 
stamcntsbcstimmung rn Lisaŝ  Augen alle 
Bitterkeit. Erich hatte dos Testament ver. 
saßt an dem Tage, w« sie zum zweiten 
Male seine Frau geworden war. Sie wußte 
genau, hätte er es späier getan, wo er sie 
besser kannte, es würde anders gelautet 
haben. Darum zürnte sie ihm nicht.

In  Chilslmcs Gesicht zuckte es vor leb» 
Halter Erreanng, sie hatte offenbar oeideres 
nnd sür sich inc.hr erwarlci. Aber ib e Hoff, 
nnug war noch nicht erstorben; L'str war 
jo noch so jung nid Hänschen hatte 'lir, 
als er d-,„>a!s duich Euch ru> ück^eholi 
wurde, killeikand Nt>sang>>che Din.e ei zählt 
von eine-« Oiikel Rv f, der ihn unv die 
Mama so Iiedgehabl hälic. Fons, folgt.
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P f e i f e r  die Anstalt und sprach sein volles 
Hob dem Stadtrate Franz Bernhard und 
Hem Leiter Adolf Reisp für die mustergül­
tige Fahrung auS. Dem Bemühungen des 
Regierungskommissärs ist es gelungen, die 
Anstalt mit Kohle zu versorgen, so daß am 
Samstag den 11. d. die Badeanstalt wieder 
eröffnet wird.

Der Gemetnderat in «Kindisch 
Heistrttz wurde ausgelöst und der dortige 
Notar Johann K o l cnc zum Gemeinde? 
gerenten bestellt.

Ausgelüste B«zir»svertret«ngen Die 
Vezirksvertretungen Marburg - Umgebung, 
Mahrenberg und Rohitsch wurde» aufge 
löst und zu Regiernngskommissären einge­
setzt: Für Marburg-Umgebung den Rechts­
anwalt Dr. Josef Le s k o v ar in Marburg, 
für Mahrenberg Franz P a h e r n i g  in Wu­
chern und für Rohitsch den Bezirksrichter 
Rudolf P o t o c n i k  in Rohitsch B>e Re- 
gierunqskommissäre bei bisher deutschen Be- 
zirksvertrctungen Frh v. M o s c o n  in 
Ijann und Franz Poss-ek in Gonobitz 
wurden entietzt und an ihrer Stelle für 
Rann der Kaufmann Franz L i p e j  IN 
Rann und für Gonobitz der Rechtsanwalt 
D r. Johann R u d o l f  in Gonob tz bestellt

Kerzen wurden an fvlaends Kauflut ee 
Verteilt: Andraschitz, BerdajS, Felbei, Grei- 
«cr, Kaufmann, Krempl, Kaucic Lauser, 
Leinschitz, Lepej, Leschanz. Mikaemitich, Pri 
«us, Preschern, Quondest. Si'k, Stieberz, 
Tischler, Ussar, Berstovschek, Weigert und 
werden ad Freitag den 10. Jänner «egen 
die noch vorhandenen Dezemberkarten 1918 
und der neuangeschlossenen Jänncikerzen» 
karten verkauft. Gleichzeitig werden die 
Kaufleute ousgesordert die eingenommenen 
Kerzenkarten sofort abzuliefern.

Eine B»>z«gsanweiiung des deutsch 
österreichischen Staatsraks über Umfang, 
Grenzen und Beziehungen des Staatsgebietes 
von Deuischösterreich, die in der „wiener 
Zeitung" vom 5. Jänner veröffentlicht 
wurde, bestimmt S t e i e r m a r k  in sol- 
gendem Umfange: alle Gemeinde», der Ge. 
richtsbezirke: Aflenz, Arnfels, Bad Aussee, 
Birkfeld, Bruck a. d. Mur, Oeuiscklandsberg, 
Eibiswald, Eisenerz, Fehring, Feldbach, Fried­
berg, Frohnleiten, Lürstenfeld, Gloisdor», 
Graz-Stadt, Graz Umgebung, Gröbming, Hart- 
Derg, Irdning, Iudenburg, AinSberg, Airchbach, 
Anittelfeld, Leibnitz, Leoben, Liezen, Mahren- 
berg, Marburg, Mariazell, Mautern, Mürzzu- 
schlag, Murau, Murrck, Neumarkt, Obdach, 
Gberzeiring, Mberwölz, pettau, pöllau. Rotten, 
mann, St. Gallen, St. Leonhard in W.-B.. 
Schladming, Stainz, voitsbcrg, voran, weiz, 
w ildon ; die Gemeinde Oberradkersburg des 
Gerichtsbezirkes Oberradkersburg;. alle Ge­
meinden des Gerichtsbezirkes Nadkersburg 
außer Plippitzbcrg. Aärnte» mit Ausnahme 
der Gemeinde Seeland des Gerichtsbezirkes 
Eisenkappel und unter Augliedernng der 
Gemeinde Weißenfels aus Arain (Gerichts­
bezirk Aronau).

Mureck Beset zung des S t e u e r -  
« m t c ü d u r ch d i c I  u g o s l a w e n. Roch 
der Besetzung des BabnkostS und des Post­

amtes unseres Ortes wurde nun am Neu­
jahrstage auch das Steueramt von den 
Jugoslawen besetzt. Steueroberverwolter Herr 
Jakob O b o r z i l  mußte seine Stelle nieder­
legen, während die anderen Beamten vor­
läufig noch bleiben können. — Ver f eh l e  
den es. Die deutschdenkcnde und deutsch- 
suhlende Jugend veranstaltete zur Jahres­
wende eine ^.ombola, die in dieser schweren 
Zeit einen äußerst würdigen Verlauf nahm. 
— Knopp noch der Besetzung unseres Post 
amteS setzte der günzlicheMangel von nllenPost 
Wertzeichen ein, der bis heute noch nicht 
behoben ist. — Buchhhodlungen, die Druck­
sorten von Groz bestellten erhielten weder 
svlchc, noch eine Verständigung, so daß sie 
sich gezwungen sohcn, solche von wo auderc- 
zu beziehen; die sie nun gemischtsprachig 
erhielten!

lieber die gegenwärtige Portbe- 
strderung sind schon des öfteren Klagen 
laut geworden. Heute erhalten wir folgende 
Auschrist: „Wie lange kann wohl ein Ex 
pres-bries vvn Villach bis Marburg über 
Leoben-Graz aus der Reise bleiben? Man 
sollte meinen, daß es wöalich sein könnte, 
einen solchen Brief am Tage nach der 'ih- 
sendung von Villach zugestellt zu erhalten 
Wie sie jedoch aus beiliegendem Briefum­
schlag ersehen können, ist der betreffende 
Brief am SO. Hezember  in VRach ex 
preß ausgegrben. mir aber erst am 7. I  ä n 
n er hierin Marburg zugestellt worden. 
DaS dürfte denn doch wobl eine etwaS zu 
lange bemessene Frist sein."

Magdalenen-Apotheke, K sei Wck- 
helmplgtz und Mohren-Apothete Herren 
gasse versehen diese Woche bis einschließ­
lich Samstag den Nachtdienst.

Letzte Nachrichten
Gegen den Bolschewismus.

(Drabtbericht der „Morbucger Zektiinn" >
Basel» 8. Iiirmer. Die „Daily 

Nieurvs" »el-en nach Schmestzsr 
Blättern, -atz michlkye Beschlüsse, 
die «ich! einmal angevealel wer-sn 
können, zur Abwehr -es Bolsche­
wismus in Europa Kevvrslehen.

Wilsons neuer' y lan.
F ü r eiue aerechte Berte itung der 

Lebensmittel.
Kopenbaaen ,  8. Jänner. (Korr. 

Rundschau.) Noch „Dailh Expreß" hat 
W i l s o n  den Alliierten einen neuen Plan 
für die Lebensmittelversorgung der Ientral- 
mächte sowie der befreiten Gebiete vor- 
aelegt. Der Entwurf stützt sich bereits auf 
die vonHoover  mitgeteilten Ergebnisse seiner 
Studienreisen und auf oie Berichte der von 
ihm ausgesandten Kommission. Der Plan sieht 
die sofortige Ernennung eines Generaldirek­
tors vor, der souverän über die Lebens- 
mitte«verso» gung der Zentralmächte inlolerne 
zu entscheiden hoben wi-d, als ihm die Für­

sorge für die gleichmäßige und gerechte Ver­
teilung der Lebensmittel anoertrout ist. Da­
gegen untersteht die Lebensmittelaufbringung 
dein von der Entente einzusetzenden Appry- 
visionierungskonsortium.

Elementes« für Großfeeblen.
(Drahlbericht der „Marburger Leitung"^ -
Genf ,  8. Jänner. Der in Paris ein­

getroffene serbische Ministerpräsident p  a, 
si tsch hatte, pariser Meldungen zufolge 
bedeutsame Besprechungen mit L l emen-  
ceau,  die volle Uebereinstimmung ergaben 
und Llemenceau zu der Aeußerung vsr- 
anlaßten, er glaube sich für die E r f ü l ­
l ung der  serbischen F o r d e r u n g e n  
durch den Aongreß v e r b ü r g e n  zu 
können.

Hungersnot in Vetersburs.
LAB. P a r i s ,  .8. Jänner. Nach 

einer Meldung der „Ag. Havas" aus Stock­
holm berichtet die Russische Telegrafen- 
Agentur: I n  Petersburg fehlen Lebensmittel 
und Aohlen bis zu einem solchen Maße, 
daß in ein oder zwei Monaten die Mittel- 
klaffe verschwinden muß. Die Gefangenen 
erhalten nur zweimal Suppe in der Woche 
und gar kein Brot. Die Geiseln sterben »or 
Hunger. Die Einwohner nähren sich nur 
von Fleisch der in den Straßen verendeten 
Pferde. Die bolschewikische» Elemente in 
der Beoölkerkng zählen kaum b /̂o. Aber 
viele Einwohner gehen mit, am etwas zu 
essen zu haben. Petersburg ist in einen 
wahren Airchhof umgewandelt. Aontrolle 
und Disziplin herrschen nirgends mehr. 
In  der Stadtverwaltung sind Diebstähle 
an der Tagesordnung.

Die Japaner gehen heim!
London,  7. Jänner. Reuter erfährt, 

daß die japanische Regierung den größten 
Teil der japanischen Truppen von Sibirien 
zurückzieht, da ihre Anwesenbeit nicht mehr 
notig ist, doch sollen genug Truppen Zurück­
bleiben, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

GleinwenSersZustand gebessert
' AB. w  i e n, 8. Jänner. Dem Staats- 

rate wurde beute die Mitteilung gemacht, 
daß das Befinden S t e i n  wende r s  be­
friedigt und die begründete Hoffnung, vor- 
Händen sei, daß er in Aürze wieder genesen 
wird. M it seiner Vertretung wurde der 
Unterstaatssekrstär Dr. Beck von M a n a ­
get« betraut.

Mackensen in Temesvar inler- 
niett!

(Drahtbericht der Marburger Zeitung.)
AB. G f e n p e st, 8. Jänner. Eins 

ungarische Zeitung erfährt über die In te r­
nierung M a c k e n s e n s  von gutinfor- 
mierter Seite: Die Internierung erfolgte 
auf Anordnung der französischen Negierung, 
weil der Feldmarschall nicht geneigt war, 
sein Ehrenwort zu geben, daß er das 
Gebiet Ungarns nicht verlassen werde. Der 
Feldmarschall wurde nach Teinesvar gebracht 
und hält sich in einem in der Nähe der

Stadt befindlichen Aastsll auf. Die Nachricht, 
Mackensen habe das Gebiet Ungarns ver- 
lassen, entspricht nicht der Wahrheit. Aller­
dings ist es bisher nicht bestimmt, ob der 
Temesvorer Aufenthalt Mackensens nicht 
bloß provisorisch sein wird.

Die Jugoslawe« un- Kärnten.
AB. Laibach,  7. Jänner.' (ABL.) 

Am tz. Jänner fand hier eine vertrauens- 
männerversammlunK der jugoslawischen demo­
kratischen Partei statt. Die Versammlung 
sprach ihr Bedauern über die Entwicklung 
der tage in Aärnten aus. Die jugoslawische 
Negierung wird aufgefordert, sofort sich für 
die jugoslawischen Aspirationen in Aärnten 
einznsetzen.

G chaubS-neun-Kunst.
Stadltheater. Heute wird die erfolg­

reiche Operette „Honni geht tanzen" mit 
Jla Tess.» in der Hauptrolle wiederholt. 
(105 C.) Samstag nochmittogs 3 Uhr 
(Nr. 25) Kindervorstellung „Der Struwel­
peter".

Die deutsche» Theater in Brün» 
spielen Wie wir einer Depesche entnehmen, 
die Dreklow Siege von dem Direktor der 
»rüunrr Theater, Herrn Beer erhielt, spie­
len beide deutschen Theater in yriinn un- 
gehindert weiter. Hie von uns seinerzeit ge­
brachte Meldung von der Sperrung dieser 
Theoter war ein falscher Bericht und wurde 
von uns irriger Weise ausgenommen.

K in».
Stadtkind. Rur »och heute wird das 

prächtige Doppelprogromm, und zwar nach- 
mittags halb 6 Uhr das Drama ,,»ie 13' 
mit Madh Christians in der Hauptrolle 
und abends halb 8 Uhr die Tragödie „Seine 
letzte Beichte" vorgeführl. Niemand versäume 
diese in jeder Beziehung erstklassigen Film- 
werke zu besichtigen. — Der große nordische 
'Aelffchlagcr „Die Sonnenkinder" gelangt 
ab 10 Jänner zur Aafführung. Zu diesem 
Prachifilm fiudct bei .jeder Abendvorstellung 
ein auserlesenes Künstlerkonzert statt.

vk. Mentbaler
Burggasse N r. 2

ordiniert für innere und Aiaderkrankheiten 
von 9 — 11 und 1—3 Uhr. 39?

Verstorbene m Kö-erdurg.
3«. Dezember. Rottmann Agnes, Wäscherin 

51 Jahre, Gerichtshosgasse.
31. Dezember. Fischer Antonie, Private. 

88 Jahre, Branditgasse. — Honoser 
Maria, Maschinistenswltwe, ?S Jahre, 
Neugasse.

L. Jtnaer. Pachzelt Maria, Maschinisten«. 
Witwe, Lrnangasse. — Juretschgo 
Stefanie, Bahnarbeiterskind, 2 Jahre, 
Kärntnerstraße.

N M  Ill-Ü IV  °
wird in Mengen von 25 Liter aufwärts nur an 
Wiederverkänfer abgegeben. Preis per Liter 20 K., 
echter Sliwowitz 24 A Fässern abzuhoken bei 
lö s in o n  H u t te r  L o k s ,,  Branntweinfabrik, Pettan.

Samötag u. Sonntag Verkauf von 
Vferde-Selchsietfch sowie frischem

Fleisch von 2 K. aufwärts.

Alois Germely
4bg  1 3

l-  l V l s r b u i ' g e f  l V l » s e v i n s t r i c : k v f e i  

H. Qi-ogers »Isevfolger IVI.
pfsrrtzotgsssv 6

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten von Strickarbeiten, 
auch werden Strümpfe zum Anstricken angenommen.

DbAL'LssvLLV!
welche aus anderssprachigen Gebieten fort wollen oder 
müssen, kaufen sich am besten in Tirol an. M it ausführlichen 
Angeboien über verkäufliche Realitäten steht zu Diensten 
Ferdinand vicider, Innsbruck, Adampciffe 9 . 427

St. Vaul
Weihnachtsferlen ani SlistsGymnasium

wegen Betriebsschwierigkeilen im Aonvikte mußten 
die diesjährigen Weihnachtsferien bis einschließlich 3. Feber 

verlängert werden. Der Unterricht beginnt demnach 
an» -H. Feber sstss)- Sollte der Unterricht früher wieder 
aufgenommen werden können, wird dies rechtzeitig bekannt 
gemacht.

G ym nasialdirektion.

MZiMgM.
Teile dem geehrten Publikum mit, daß ich am 

7. Jänner in der Bluinengasse Nr. 9 eine

ZchLkmscim-ArrllMte
eröffnet habe und übernehme neue Arbeiten sowie Re­
paraturen zur prompten und billige» Lieferung.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Franr Golob
Schuh,nacherineister.

-imck««. ßy«ckir«. R r-M r«»
beseitig rcischeftknS D r ' Nl e i ch ' S O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte .S k a b o fo rm -T a lk ie " . Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht Vrosiel'eq?, ü 4 .—. großer Tiegel K. 8 .— . 

-lornili-noorküni K 1 ö.—

krkLltUod ln aLmttle^av Lpst-adru
Ächtung aut »>ik Lchutziiiarke „S k a i> o s o » m"

Al! „Pgsi" j« JiiSkibiirg
erstklassiges Geschäft der Stadt, mit vollständiger Hotelein- 
richtun,, 2 großen Sälen, zirka 40 elegant eingerichtete» 
Fremdenzimmern, ist mit oder ohne Grund (12 Joch), und 
Fiakerei preiswert zu »erkaufen »der zu tauschen gegen 
ähnliche oder gleiche Wirtschaft in Jugoslawien. Anträge 
erbeten an Emmerich BoZiö, Iudenbnrg, Heutschsteiermark.

:?ehör lich bew illig ter

(iokbeleitlillgS'WlZ
zur Aufnahme in eine M ittel­
schule im J a h r e  1919.

4. Aochev-Ztimaeli
Einschreibung: A o n fere  n s; i m  m er der 
Anabenbür-erschule in der Aaiserstratze.
Zeit: Donnerstag (9. Jänner) von 11 — 12 Uhr.

Freitag (10. Jänner) von 10— 11 Uhr. 
Alles Nähere wird hei der Aufnahme bekanntgegeben.

I?oeI(6N68 llntölvliiMlllr
aus alten Kisten geschnitten, zum Preise von 3V Heller 
ver Kilo zu habe«. Ausgabe nur jeden Donnerstag bet 
A. Himmler, Marburg, Biumengasse 18. 14785

frSsckee Hulk
jede Menge erhältlich bei C. Pickel. Volks- 

sanenstraßc 27.
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Meiner BnzeiZer.
« M M

Verschiedenes Adresse i» der Ber».

 ̂ Fässer zu kaufen gesucht. 
Z Domplatz 2 . -.

Ke istc» , Orangen, Zitponcn »or- l z P ,^ r  hohe 
läufig alles ausöerkaust wieder zu "  
hoben vw Samstag bei Michael 
Samida, Domplatz 3. 363

H asue r übernimmt sämtliche 
Arbeiten. Oesen, Herde «msetzen 
nud eiserne Oesen und Herde a»S- 
baucn, W-nddelleidnng «»setzen
Mühlgafie 7, Tür 16. Hos 423

W ü rs te  und Fleisch wird zum 
Selchen übernommen. Anfragen 
Flößer,«fie 5  3 ^

Gebe P » h n c u  für Zucker. Adr 
i ,  der Verw 3SS

Personen, die sich im S l» » e « i-  
f» e «  weiter «nsbilden «n die 
Sprache vollständig erlerne» wol- 
len, weiden gebeten, ihre Adresse 
unter „Gemeinsamer- Hehrer in 
der «erw. bis Freitag zu hi»ter° 
legen Höchstzahl 5 Personen. Por- 

' te ile : «nsgebreitete K»»»crs«ti»n,
gegenseitiger Ansporn,Berbiligun»

i- w. E
Seichte» F u h rw e rk  wird über­
nommen Lnthergofse 5, Erdge­
schoß links. 4 12

Suche sür sosort ^inc H n s u rrc l 
in  M arburg «ns gutem Pl-tz od.' 
ein Hans zu pacht-n, in dem die 

. Hafnerei einznrichte» wäre. Tegett- 
hoffllraße 24, Drechs-ergeschäft.

S lö r 'c h n e id e r tn  empfiehlt fich 
fü r Ne-«rbciten sowie «uch Aus­
bessern von Nasche und Kleider. 
Anträge an M . Sp., Brunndbrs, 
Werkst ältenstraße l 8.

R e s l i tM e n

Schöne ebene G ru n d w ü  tschwft 
ziika S Joch, schöne Gebäude, in 
einem schönen Markte Deutsch- 
Oesterreichs ist sann Rieh und 
Fahrnissen zu »erkonscn »der m it 
südslaoischem lKrund zu tauschen. 
Sernetz, St>»ß 3l> bei Spielfeld.

G rö ß e re s  G u t ge,en «arzahz 
lung sogle ch zu k«usen gesucht 
Gcfl Antr«,e erbeie» «n das 
Bank- und Wechselhan» I .  Waiß, 
Graz, H«merlin,,,sse 6 416

Sehr schönes F a « ilic n H a n S  mit
sehr schönen Nohn««,-,,, Keller, 
Aaschküchc, Wirischastsgebäude. 
sehr schönen großen chof mitObst- 
bäumen und sehr schönem großew 
Gemüsegarten m it Obst- u. Aein- 
heeten ist kianlheitstzalber sofort 
b illig  z» verk«»fen. Ans R. »51

T t  ckhwhe» H a u s  m.t 2 Ge- 
schtstslokalitäten sosort zu verkau­
fen. «nsr. in  Verw.________ 322
Z u  pachten gesucht per sosort 

»der bi» 1. M « i eine gutgeheode 
Schmiede- u. Vchl-ssereiwerkft-tte 
«der ein Gasthaus, womöglich am 
»ende in deutscher G «end. Antr. 
»nter »Deutsche Gegend' an Vw.

Gutgehendes G as thä us  »der 
«estauration w ird zu pachten ge- 
sucht. Antr. unter „Tüchtiger Ne- 
paurateur" an die Bw. 282

Zu kaufen gesucht

W a g e  bi» 10 Kilo ev. 5 K ilo 
w ii d kaufe» gesucht. Bürg,«fie 
28, pari, links. 467

Dameuschuhe 3 2 -4 »  z» kaufen 
geiuibt. Burggosse 4«, 1. Stock 
Tür  21.  4«3

Höchste P re ise  zahle ich sür 
unten angegebene Gegenstände u 
zwar sür alte Schubladck ckten m it 
und ohne Aussatz, alte Schreib- 
kästen, gc'chnivt oder eingelegte 
Hängekästen, ebensolche Sessel und 
Tische, dann alte Stockupren, F i­
guren, Kerzenluster, alte, Gläser u. 
Porzellangeschirr, überhaupt alle 
Altertümer. T a tzc l, Ehrenhausen

»sc M ö b e l,  einzelue ad-r 
Einrichtungen, Wäsche,Bett- 
Schuhe, auch ganz- ver­
haften. Komme sosort und 
ut. T a tze l, Ehre,,Hausen

Gesucht w ird eiiz gurachendes 
N asthaus oder Gcmischiwaren- 
»andung unter günstigsten Redin- 
>ungen zu kaufen oder pachte,,. 
Küher s durch persönliche Rück- 
prache Ansr. in Rei m. 4'8

Schadhafte K a rb 'd tro m m c ln  
aust Riepler, Tricstezstraße 34.

S p e ise z im m e rrin , ich tnng und 
Teppich zu kaufen gesucht. Antr. 

>>i»i . k r  cn-- wn-rr- an V -rw

kaufen gesucht. — Anirc 
„Schuhe" an die Verw.

Zu verkaufen

parterre, bon 1 bis 2.

g .f i-  «.

im  Hof.

der Verw.

41, zu »erkaufen 
Graben,affe N r 4.

Mellingeistraße 109.

»erkaufen Anfrage Mellinger- 
straße N r. 10S.

zu haben. Domplatz 2

Marburg.

zu haben. Domplatz 2.

K»pr neuer ra>rn»rop.iion 
15 Platten ist preiswert zu ver­
kauf-». Anzusragen in  Kl 
des Militär-Verpflegsmagl 
in Marburg

Ein neuer W in tc ru b e rz ie o e r ,
Friedenst>off, prciöwert zu ver­
kaufen. Poberscherstraße N 
3. Stock.

Neumelkende K u h  samt Kalb so­
wie eine 1jährige Kalbin und ü 
trächtige Schafe samt 1 Widder

im Schlenz-Gasthaus in Neifnig- 
Fresen

Gelegenhe>tsk«us! — Abgl 
B lu s e n , Marquisett gestickt 1 
Rohseide gestickt 150 K ,
10 K Modesalon, Gerichtshof 
gasse 16, 1. S t. links.

S t a r t in ,  Halben und

Tegetthossstraße Sb.

Firma K. Acsiak, Tegetthoff- 
straße 1».

2. Stock, recht».

unter „Kla»ie-" « „ Verw.

Faal an der Dran.

zusrazen .Herrengasse Nr. 
2. Stock, links.

straße Nr. 15.

schale, 1. Stock, T ü r 55.

schöner Auzng zn verkaafe». «»- 
, »fragen in der Bern«.

Tür 21.

zu verkaufen M c ling  t3-

Sehr eie»ante,neue boheLamen- 
schnhc 37 zu verkaufen. 
Hlnmengasse l.3.

1 Paar Damenschubc Nr. 40, 
1 Paar tzerrenschuhe Nr. 40, neu, 
schwarzer Scidensch»?, ein Winter- 
franenhut und eine gestrickte Jacke 
zu verkaufen. Anzusragen Kärnt 
nerstrahe 41, Tür 1. 453

(«eschäftelokal, Domgasse 5 ist 
sofort zu «erwicterl. Ansragen bei 
Frau Baier-Swaty, Bismarck- 
straöe 5 438

Zu mreten M«cht

l>0 K ro n e n  Belohnung, wer m ir 
eine 2,inimrige Wohnung, Um­
gebung Magdalcnengnsse verh'lft. 
Auskunft aus Gest. beiFr. Wiedner. 
Perkostraße 20 367

k l Le in tuch , 6 Handtücher, neu, 
6 Servietten, neu, Hälbstiefeln, 
Waschschüssel samt Ständ r, Por- 
zellaogcschirr, Tischdecke, Borhauo, 
Jacke, grüner HerrenPlüschhnt, 
Blusen, ei» großer doppcltüriger 
Kleiderkasten, Damenwäsche, sowie 
K ccheNkredenz, Tisch und Stockerl 
wegen Abreise zu verkaufen oder 
auch gegen Lebensmittel umz» 
tauschen. Anzufragen Mühlg. 26, 
parterre, Tür 3. . ' 456

M ö d l.  Z im m e r samt Küche zu
mieten gesucht ab 15. Jänner. 
Ad esse in Verw. 33ä

 ̂ W e iß e  R üben  zu verkamen. 
Anzusragen Lembacherstraße 31, 
Brunudorf. 451

G ew ö lb e  zu mieten gesucht. 
Anfrage in der Veno. 348

1 0 0  K. B e lo h n u n g  dem, der 
m ir eine Wohnung mit 1 bis 2 
Zimmern und Küche findet. Au 
zumetdsn in der Verw. 98

C 'N iailgeschirr zn verkaufe». 
Auzufrag ep Franz Josesstraße 2 , 
Geschäft. 450

Kauz neuer, weißer, gehäkelter 
M a n te l und ein schwarzes Tuch- 
kostnm z» verkaufen. Ailzufraec» 
Pettauei straße 58. 449

D e ru j -nisten >06 Hg. .st«rl»sfeln
oder >0 Kg. Bohnen, der m ir 
eine zweiz'immeriqe Wohnung 
samt Zugehör verschafft. Adresse 
in der Verw. LSI

2 Bottiche sehr gutes S a n c r-  
k ra n t zu verkaufen. Anz»sr«gen 
Dammgasse 9, Pvbcrsch. 448

Nettes möbliertes Z im m e r im 
Zentrum der S tadt gesucht. Adr. 
abzugebcn in der Verw. 424

K » l» f< r« ium , Schweinepech. Roß- 
haar, gnie H iusseife shne Kar-e 
wieder einselangt Anzufragen 
Joses Mernig, Marburg, Pcttaucr- 
Sraße Nr. t. 457

Ei! e 3zimmrige W ohn un s t in 
Graz m it cteklr Lcht u. Marten 
wird gegen eine 3— -tzimm-rige 
Wohnung in Marburg gckanicbt. 
Anträge unter „17 M arburg" au 
die Verw. 401Zwei tadellos erhaltene B lu sen  

nebst Handschuhen zu.verkaufen. 
Anzusragen Bismarckstraße Nr. 1, 
Tür 6 , von 10 Vis 1>. 431

Gesucht werden per sofort event. 
>5. oder 31. Jänner je ein möbl 
Z im m e r und- Küche für 2 kindrr- 
Io e Fam ili n. BevorzugtNeudors 
oder Umgeb ng Milck.-Oberreal- 
schule M ar.u rg . 407

Schwarze hohe D  a me uschul, e 
Nr. 38 und ein mod-rnek, dunkel­
blauer Filzhat billig ' ndzageben. 
Anzusragen Mozarlstraße N r. 23, 
1. Stock, Tür 3. 432 Trockenes M a g a z in  für Möbel- 

"ilsbewobrung (wird gesucht. Antr 
Viktrmghotgasse 8 , 464Zwei z>> r ,  cnanzüge, e,n lieber- 

zi-her und zwei Hüte zu verkaufen
Bczirksstraße N r. 1, Brunndors 
Gasthaus. 433 SMentzefuche

Nette Köchin für alles sucht 
dauenide» Nest n. Auf V. 334

Schwa,ze D a m en j- stke preis 
wert za verkaufen Domgasse 6 . 
I. Stock. 403

Elegante, gelbe, hohe DlHuhg, 
Winterichuhe, Halbichuhe, hoch­
elegantes rotes Cheviotklcid für 
Mädchen von 10 bis 12 Jahre» 
-und eine gute Ziiber zu verkaufen. 
Hcrreng. 58. 3. S t ,  T . 12 410

K-.eittister Bnrschc, 17 Jahre 
chr, slowenisch „nd -tmas deutsch 
sprechend, wllnjcht als Lehrling in 
e-uer Gemischtwareuhardlnng mit 
Verpflegeng unlerzukommcn'. Anf 
in der Beim. 347F-ischer "S l,w o w itz ,  garantiert 

echt, per Liter 36 K. Zu habe» 
bei A. L Schrott, Spczer j. 
Viktringhofgasse 13. 420

F a ß b li-d c r, tüchtig u nüchtern, 
sucht Pasten Anfr in Vw. 861

Leh>Posten sacht ein besseres 
Mädchen, 17 Jahre alt, womögl 
in eine Handlung wo Gemischt^ 
worengcsoüft sofort Anträge unh 
LelirpoiteM an die Vw 257

UeLecsptklte N rc iv ic r te lg e ig c
preiswert zu verkaufen. Anfrage 
in der Verwaltung. 43»

Unterhaltenes G  am m ophon 
samt 4L Platten, 1 Paar Dame» 
schuh- N r 35 zu verkaufen. Au- 
zusragcn Aerkstättenstraße Nr. 20, 
3 Stock. 402

TüchtistrBcam tinm .anderitzalb 
jähriczer Praxis, »er deutschen u. 
slowenischeu Sprache in Wort und 
Schrist mächtig, wünscht ehestens 
in Marburg unterzukommen, Adr. 
in der Verw. 207

K l-iberr-asten, Beit samt E in­
satz Nachlkaften und Spiegel zu 
»erkaufen. Leitarsberg Nr. 2»2 
hinter der Oelfabrik. 44 t

F rä u le in  m itlan rjäürig . Lravis 
als Verkäuferin, der deutschen n 
slowenischen Sprache vollkommen 
mächtig, kann auch Maschinjchrei- 
ben, wünscht passende Stelle, auch 
in eine Kanzlei. Autr. ersucht u»t 

Treu 100" an Verw. 413

Reichter Z tve ispä nn er zn ver­
kaufen. Peikoftraße 2 6 413

H errenhem den, Halsweite 37 
uudHerrennnt«rh»sen zu verkaufen. 
Nu »fragen BiSmarckstraße 18, 
1. Stock, rechts. 441 LOjähziges deutsches M ädchcu  

aus guter Familie, das nähe« u. 
Handarbeiten kann, sucht passende 
Stelle als Kivdersräulci« odei 
Stütze der Hausfrau Antr. nnter 
.Verläßlich' an die Verw. 419

B e rg s te ig e r N r . . 43. fast ueu, 
preiswert zu »erkaufen. Triester- 
straße 6st bei Aubtä. 414
Schöner, dunkelb aner, gut er­

haltener K in d e rL -ie g rw a g c n , 
FriedenSgummi, zu verkaufen. 
Anzusragen Wildenramergasse 16, 
parterre, T ü r 1. 415

Offene GteSlen
« » « W Ä lA S M N - M M iM lW M

Tüchtige M - m f ^ e i  zum Klei- 
dermochen werden aufgenom.nen. 
Mod-kolon, Burggasse >6 377

Hartc S ch la fz im m e rc iu rich - 
tn n g , Raßhaar Matratzen, B et- 
einsütze zn verkaufen. Anzufragen 
Tegetthossstraße 77, Trafik. 400

Gut crhaltenes F a h rra d  mit 
Ersahbcr-isung (keioe Spiralfeder n) 
ist um 18« K. zu verkaufen. An­
frage in der Verw 426

Lch rjnns tc  wird ,mt Tasten 
qeld ausgenommen' im Atelier 
Makar». Her,engasse. i,'4 I1

B e d i-n e r i»  >vird ausgenommen
gegni Mittag-kost und anier Vc- 
zai>l-iiu Aiisrazrn Volksg >rteu- 
srraße 1. Stock. ggg

L » h g e rb c -e i i, mt Anwesen u.-b 
Obstgarten in S t. Lore»,-» im 
Mürztale, in lohere-chcr Gegend, 
ist Wege,, Todesfall zu verkauicn 
Ausragen sind zu richten on Dora 
Treiber,er in Murcin-St.Lorenzen 
im Mürztale. 406

B o d ic u c r in  wird oufgenoniinen 
Ansr in de- Vi-yw 439

Tüchtige ltn ifo rm s c h n - id c r,
H o tcuschncider, TostsGuei-

Zu vermieten
der, M a in s » llc n  und Lchv- 
mädck-cn wcideu aus 1 T a rif 
m fnit gesucht. .Tegetthosfslraße 34.

WohnungStauscbMardurg-Olraz
Tausche meine Wohnuna s„ M ar 
bürg mit 4 Zimmern und Neben- 
riumen, Haüs allein, M in -  d-r 
Stodt gegen is—5 zimmcrige Woh­
nung in (llraz oder nächste Uui- 
qebunz Anträge unter „Woh 
nun»st«usch" an die Verw. 265

»nter sept günstigen g'ed'nciui'gen 
bietet sich sür ledig. B u c h h a lte r, 
der deutschen und slowenischen 
Sp'actic wock- und schristkund g, 
sofortige Anstellung in estiem F r- 
b-ik--Uiiternevmei> ^ärnt»ns. Büro­
proxi und Kenntnis der Steno- 
ippie eriorderlich. Näheres in der 
Bern nltiinz. 428

Nett möbliertes Z im m e r on 
e-ncn Herrn zu vermieten. Park 
stroß' 12, Part rechts. 401

-rro ttto rts tiv , gesetzte erfahrene 
itr-ifi. der beutsche» und sloweni 
ichen Sprache in Wort u. Schrift 
vollkomo en inächtia. sucht zum 
iosor igen E in tr iil Ed Smoivda, 
L> tergasse 4. 3^2

lln m ü b l.  Z im m ec mir tcpacut. 
Eingang zu vermieten. Uuterroi- 

kbweinerstraße 34. 45

M «  » » rg M  W  S M M
Direktion G siege

Heute Donnerstach den ». Jänner

Die Dreizehn.
Phantastisches Spiel in 4 Akten mit M. Christians.

».»»»», Sein letzter Bericht.
Drama in 5 Akien.

Ab 10. Jänner durch 7 Tage

Die S«unenkin>»er.
Der große Saisonschlager der Nordisfilmkompagnie Kopenhagen.

Hilfsarbeiter wer«en ausge- 
nomme:' in der Lederfabrik Ant 
B .b ls  Nächst. 440

HciratSa»tr«st. 28jährigev 
Mann, Prokessionist niit Bcrmözen, 
wünscht ni > Fräulcin oder Witwe

Ein Schuster wir» gesucht. Leder­
fabrik Freund. 447

*->n 20 bis 3« Jahrcn behufs- 
Eh« in Karresp.'nbcn; zu treten. 
Photvgrafie erbeten. Anträge er­
beten unter „ernst und salid an 
die Verw 354

Geübte Berkäuferia. der slowe­
nischen Sprache »,llkommen mäch- 
iig, für Bahnboftrasik in Tlein- 
brück gesucht. A nfr. Miiblgasse 32, 
2 Stock links. ' 4 !8

H imk hrer, 23 Jahre alt, 
'üchtig im Beruf, wüoscht beh«sS. 
Gründung einer Existenz, älteres 
verniö,Hildes Mädckieii oder N iitve 
zn ehelichen, «ö-Perfchler kein 
Hindernis, auch Einheirat i» ein 
Gast- oder Satrlerg-schäit Nähere 
Zuschriften erbeten bis 20. Jänn 
an Th. B., Notwe-n bei Marb.

Hanetmcistcrpostcn für alle», 
st>'hkn»e Frau per sofort gesucht. 
Schriftliche Anträge unter,Haus- 
Meisterin 502" an die «w  115

Lrhrmätzchrn für Dumenschnei- 
berei^wird sofort ausgenommen

Verläßliche reine Bedienerin 
wird ausgenommen. Lchmiderer- 
gasse 35, Schmied. ggz

c h k l o r  5 c d e > I l

S c h r lh m a c h k rm e is te r

Leuaustasse IS

cmvsiehlt sich den neuen.Kunden 
m it der Zuficherung bester Be­
dienung nach M as t und auch 

NeParatnrc». 427

V  rlaßl chc Bedienerin sür ,o r. 
mittag gesucht. Ansr. Hauptplatz, 
Theresienbof, 2 . S t. links 3»8

Hansschneiderin sür einfache
Mäbchenkl-ider und Wäsche nähen. 
Ansr. in Verw. 346

P f e r d  b»«'sch zu zwei Pferden 
für sofort gesucht, llssar, Schillcr- 
slraße 17. 365 siMMMitll

«»wie;

ZNkWMMti
ü b c rn ir r ir iit  

M e U in ^ rs irs Ü s  51.

Selbständige Köchin für Alles 
ges cht Saoost, Kaiser Wilbeini- 
platz 3, 2. Stock 288

Schuhmachcrst hilse wird auf- 
g?n»mmen Peckoüraße >8 .

kseii-tzte weibliche Periou aln 
Stütze für Haushalt und W irt­
schaft gesucht Ansr. Vw. 134 «M tu», !1k

H«uS»rauen!
Das «emti«e.8t,fchäft i n  
d « v  Btlkchchafse 1 2  Is t a «  
G » « « -  ,»n» F e te r ta q e n  

vis i r  N»r ««»«Net.
F  tiä k 'rS y tu« f,R a »u n rrl
u n v  E < -d tv ie u  s v e v rn  ei, -- 
gr1.«,?zt. 2 9 2 '

Vetteren-Gesunden

Eine acht Monate alte, braune 
Wolfshiiudi« ha sich am 
4. Jänner am We,e von Sankt 
Jakob N .-B . bis Marburg ver­
laufen. Abzngeben gegen Be­
lohnung bei Trojner, Kartschow,, 
N r 191, 2 Stock. 454

KvrrefpMNdenz
6 Stiiar grvtze

Ns«ri«rlLL
K. 12-80, bei E li«  PeetS, 
Galanteriewarenhaus, Graz, 

Sporgasse Nr. 21. 417
Witwe, 39 Jahre alt, mit 

ll jä h rig e r Tochter, 82 010 K , 
das Kind »beofalld »ermöpend, 
sucht »ieBekanntschaft eine» älterrn 
Beamte» ober i» ein Geschäft 
ein,»heiraten. Briefe erbeten uater 
„Geschäft IS " an Perm. 4t»8

Halenleik u»ck
5ch«ei«rkä»te

> zahlt am besten 1302S 

Kärntnerstraße 13.

Junzer frschex Hc»< sucht eben­
solches Fräiilein zwecks späterer 
Ehe. Briefe erbeten unter ..Licht­
meß,zauber" an die Bw. 3ll>

gekeNM-kröNkuiig.
T e ile  dem- geehrten Publikum van Marburg und 

Umgebung mit, daß ich in der S«,ii-chsse N r. 5» eine

Heike«- «na Vamen-Scstneiaekei
eröffnet habe und werde bestrebt sein, durch prompte und 
billige Lieferung die geehrten Kunden aufs Beste zufrieden- 
zustelle».

11m zahlreichen Zuspruch bitte t

j)eter IVerdriik, Schneidermeister.

Teile dem geehrten Publikum mit, daß ich a b  

heute täglich k r s a k ts c h e s  R i n S - ,  K iN d - -  u. S c h w e in e ­

f le is c h  sowie G e s e k c h re s  ohne Karte zu den billigsten. 
Preisen ausschrotte. Kochachlungsvoll

M e l MtsNorko
I 6g Flcischhaucr und Srlck r, Mellingerstraßc 60.

Lreßhese (Germ)
Marburg, Dmggaffe 16

Niederlage öer SpiriIus°Pretzhefef«drik Kra- 
nichsselv. Ausgabe vormittag, kein Detail»?rkauf. 334

Bernntworilicher Schriftleiter i. B . : Älo»s Eigl. — Druck, und Verlag vvn Loop, « ra t,cd Erben.


